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SCHNEEFALL
IM SOMMER

„OperationWhite
Christmas“ des
Klagenfurter

FilmregisseursFlo
Lackner wurde im
Coronawinter

2020/2021gedreht.
Pandemie undder
Ukraine-Krieg
verzögerten die

Premiere.

Jetzt ist es aber
bald so weit. Der
Filmmit Roland
Düringer kommt
am 24. August in

die Kinos.

Den jetzt veröf-
fentlichten Teaser
finden Sie auf
kleinezeitung.at
oder QR-Code
scannen:

WELTKÄRNTNERIN DES TAGES

Laute Stimme
für leise
Krankheiten
Simone Lauchart
arbeitet als Vize-
präsidentin einer
Pharmafirma in
den USA an der
Entwicklung von
Medikamenten
gegen seltene
Krankheiten.
Sie ist Mitglied
des Vereins
„Weltkärtner“.
Von Elke Fertschey

besucht hatte, studierte an der
TU Graz Technische Chemie,
Biochemie, Biotechnologie und
Lebensmittelchemie (Doktor-
arbeit über Hämatologie und
Blutgerinnung), stieg ins Pro-
jekt- und Programm-Manage-
ment im Impfstoffbereich bei
Baxter Bioscience in Wien ein
und absolvierte die Master of
Business Administration-Aus-
bildung an der Donau-Uni
Krems. „Ich wollte Wissen-
schaft und Wirtschaft verbin-
den“, sagt die Mutter einer
Tochter, die mit Gatte Manfred
Lauchart zu Baxter nach Chica-
go ging, Firmenübernahmenak-

deckt. Erst für fünf Prozent gibt
es zugelassene Medikamente“,
sagt die Programm- und Portfo-
lio-Managerin beim Pharmaun-
ternehmen Alexion in Boston,
wo sie im Bereich „Research &
Development“ (Forschung und
Entwicklung) Strategien entwi-
ckelt, die Umsetzung leitet und
sich als dynamische und prag-
matische Führungskraft mit
umfassender Erfahrung in der
medizinischen Produktent-
wicklung einen Namen ge-
macht hat.

Die Gailtalerin aus Förolach, die
das Musikgymnasium Viktring

Wie schwierig und
langwierig der
Werdegang eines
Medikaments von

seiner Erforschung bis zur Zu-
lassung ist, weiß Simone Lau-
chart (49) nur zu genau. Entwi-
ckelt sie doch Strategien, die
diese Prozesse steuern und effi-
zient gestalten, damit immer
mehr der etwa 400 Millionen
Menschen weltweit, die an sel-
tenen Erkrankungen leiden, ge-
holfen werden kann. „Es gibt
etwa 11.000 meist genetisch be-
dingte und schwer diagnosti-
zierbare seltene Krankheiten,
jedes Jahr werden neue ent-

Simone Lauchart mit Ehemann
Manfred und Tochter Magdalena
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ten zu entwickeln, die deren Le-
bensqualität verbessern.

Trotz ihres hohen Arbeitspen-
sums nimmt sich die der Kärnt-
ner Heimat und den dortigen
Verwandten und Freunden sehr
Verbundene die Zeit, für ihre
Familie in Boston Schwarzbrot,
das esdortnicht gibt, zubacken.
Heimat – sagt sie – finde sie „da,
wo ich sein kann, wie ich bin,
geliebt werde und Menschen
um mich habe, denen ich wich-
tig bin“. Wichtig ist ihr, Verän-
derung und Wachstum zu er-
möglichen und für viele Men-
schen das Leben zu verbessern.

chanismusgibt, der sich als Pro-
dukt umsetzen lässt“, erklärt
die Weltkärntnerin mit der „Ja,
wir schaffen das“ – Einstellung,
die Belastbarkeit unter Stress,
leistungsorientiertes Denken
und die Fähigkeit, in einem dy-
namischen, schnell wechseln-
den Umfeld zu arbeiten, als Vo-
raussetzung für ihren Job sieht.
Gemäß ihrem Lebensmotto

„Sein, werwir sind undwerden,
wer wir sein können“ möchte
sie durch Auf- und Umbau
wirksamer Organisationen und
Optimierung vonZusammenar-
beit beste Voraussetzungen
schaffen, Produkte für Patien-

Abteilungen, Patientenvertre-
tungen, Wissenschaftskomi-
tees, Medizin-Experten und Be-
hörden eng zusammenarbeitet,
um neu beschriebene Krank-
heiten und passende Produkte
zu evaluieren. „Strategien zu
entwickeln ist ein Teamsport“,
betont die Naturliebhaberin,
die gerne läuft, klettert, wan-
dert, Rad- und Schi fährt und
ihre Familie, Freunde und ihren
Glauben alsKraftquellen nennt.
„Ausgangspunkt sind immer

Patientenbedürfnisse, für die
noch keine Lösung angeboten
wurde, aber auch die Frage, ob
es einen erwiesenen Wirkme-

tiv mitgestaltete und vor acht
Jahren in Boston ankam.
2021 wurde Alexion vom

Pharmakonzern AstraZeneca
übernommen. An diesem Pro-
zess war die für ihren struktu-
rierten „Can Do“-Approach be-
kannte Projektmanagerin, die
empfiehlt, sich nicht zu scheu-
en, gewohnte Bereiche zu ver-
lassen und neue Herausforde-
rungen anzunehmen, erfolg-
reich beteiligt. „Wir wollen
Durchbrüche erzielen, wo es
derzeit keineBehandlungsmög-
lichkeiten gibt“, sagt Simone
Lauchart über das Ziel ihrer Tä-
tigkeit, bei der sie mit internen

Von seltenen Krankheiten
sind nichtmehr als fünf von
10.000Menschen betroffen:
z. B. Bluter oder Schmetter-
lingskinder, Mukoviszidose,
Hodgkin Lymphom, ALS (Amo-
trophe Lateralsklerose), Glas-
knochenkrankheit, Spinale
Muskelatrophie und viele
Stoffwechselstörungen.

Alexion ist seit 30 Jahren füh-
rend bei der Erforschung von
Arzneimitteln für Menschen
mit seltenen Krankheiten.

Hintergrund

Simone Lachart am Tag
der seltenen Krankhei-
ten in ihrer Firma vor
Bildern von Patienten
(links). Bei einem Hei-
matbesuch in Förolach
trägt sie ein Dirndl

PRIVAT (4)


